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Vier Jahre Gefängnis für
Yves Allegro gefordert

erte seineUnschuld.Der41-jäh-
rige Walliser, Trainer beim
Tennisverband Swiss Tennis,
muss sich für Geschehnisse vor
Gericht verantworten, die sich
im Oktober 2014 in Tallinn in
Estland zugetragen haben sol-
len. Laut der Anklageschrift
soll er sichaneinerZusammen-
kunft voneuropäischenTennis-
trainern gegenüber einer Trai-
nerinderösterreichischenDele-
gation nach einem Abend mit
reichlich Alkoholkonsum un-
sittlich benommen haben. In
seinem Hotelzimmer soll es zu
sexuellen Übergriffen gekom-
mensein.Allegro sagtegestern,
er habe andemAbenddas Zeit-
gefühl verloren. Einer seiner
Anwälte plädierte auf Frei-
spruch. SDA

Mehr Wölfe, aber weniger Risse
SITTEN.Zwischen dem 1.Januar
und dem31.Oktober 2019
identifizierte dieWalliser
Dienststelle für Jagd,Fischerei
undWildtiere (DJFW) 18 ver-
schiedeneWölfe,darunter zehn
neue Individuen. Imgleichen
ZeitraumdesVorjahreswurden

neunWölfe gezählt.Die Scha-
densbilanz beläuft sich für den
beobachtetenZeitraum2019
auf 205Nutztiere. ImVorjahr
waren es 269.Möglicherweise
sei der Herdenschutz verbes-
sert worden, sagt einWildtier-
biologe desDJFW. SDA

SIDERS. Vor dem Strafgericht in
Siders hat gestern der Prozess
gegen den ehemaligen Schwei-
zerTennisprofiYvesAllegrowe-
gen Vergewaltigung und/oder
sexueller Nötigung begonnen.
DieStaatsanwältin forderte vier
Jahre Gefängnis, Allegro beteu-

Ex-Tennisprofi Yves Allegro. KEY

Rund 100 Mitarbeiter der SBB liehen demWeihnachtssong ihre Stimme. YOUTUBE

Weihnachtssong: SBB spendet Erlös der Glückskette

25-jähriger Wanderer tödlich verunglückt

OLTEN. Der neue Weihnachts-
song der SBB, «Zäme unter-
wägs», steht seit dieser Woche
für 1.90 Franken zum Down-
load bereit. Der Erlös des
Songs, dem rund 100 Mitar-
beiter der SBB ihre Stimme

liehen, geht an die Glücks-
kette. «Es ist eine Aktion, um
unseren Kunden Danke zu sa-
gen und Menschen in Not zu
helfen», sagt SBB-Kommunika-
tionschefin Kathrin Amacker.
Durch die Bahnhofslautspre-

cherwerde der Song aber nicht
schallen – «weil diese Durch-
sagen ausschliesslich zur In-
formation der Kunden be-
stimmt sind. Wir wollen sie
nicht brauchen, umuns selber
zu inszenieren.» PRO

SACHSELN. Rettungskräfte fan-
den in der Nacht auf gestern
einen vermissten Wanderer in
unwegsamem Gelände in den
Sachsler Bergen tot auf. Der

25-Jährige war am Sonntag
nach einer Wanderung im Ge-
biet Arnigrat nicht zurückge-
kehrt. In der Nacht wurde laut
der Kantonspolizei Obwalden

eine Suchaktion durchgeführt.
Beteiligt waren unter anderem
die Rega, die Alpine Rettung
Schweiz, die Kapo und die Ret-
tungsstation Sarneraatal. SDA

Farbsack-Trennsystem: Die Stadt Bern ist die erste Stadt der Schweiz, die Wertstoffe bei den Bewohnern abholen will. STADT BERN/DIREKTION FÜR TIEFBAU, VERKEHR UND STADTGRÜN

BERN. Die Stadt Bern geht einen Pionierweg: Recycelbarer Abfall soll
bald bequem vor der Haustür entsorgt werden können.

Laufen Sie auch wöchentlich mit Sä-
cken voll PET-Flaschen, Aludosen und
Glas zur nächsten Sammelstelle? Ber-
nerinnen und Berner sollen in Zukunft
darauf verzichten können. Während
eines einjährigen Pilotprojekts wurde

ein neues Abfallmodell erfolgreich ge-
testet: Haushalte bekamen von der
Stadt einen Container vor die Tür ge-
stellt, in dem sie sämtliche Abfälle
(Kehricht, PET, Glas, Papier, Kunststof-
fe undAlu) fachgerecht in verschieden-

farbigen Säcken entsorgen konnten.
Aus dem Bring- wird ein Holsystem.
2022 soll das neue Modell nun in der
ganzen Stadt in Kraft treten. Farbsack-
Trennsystem nennt sich das Modell
und ist freiwillig. Nach wie vor können
sämtliche Abfälle an
den bekannten Sam-
melstellen entsorgt
werden.

Die Stadt Bern
ist damit die ers-
te Stadt der
Schweiz, die
Wertstoffe bei
den Bewohnern
abholen will. 85
Prozent aller Teil-
nehmer des Test-

versuchs begrüssen die definitive
Einführung, wie die Stadt gestern mit-
teilte. Der Gemeinderat hat nach dem
positiven Feedback bereits Fachper-
sonen beauftragt, die öffentliche
Vernehmlassung vorzubereiten. «Mit

allergrösster Wahrscheinlichkeit
wird es 2021 eine Volksabstim-
mung dazu geben», sagt Ge-
meinderätin Ursula Wyss (SP).
Die Stadt Bern hofft, dass mög-
lichst viele Personen das neue
Modell nutzen werden: «Je
mehr Haushalte sich am Farb-
sacksystem beteiligen, desto
ökologischer wird das Sys-
tem», so Wyss. RC
Sehen Sie im Video auf 20min.ch,
wie das neue Abfallsystem
funktioniert.

Berner recyceln bald am bequemsten
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Wer will diesen
Traumweiher kaufen?
EMMEN. Den Täschlishüsliwei-
her imGebiet Unter Schiltwald
in Emmen LU kann man jetzt
ganz privat haben: Er steht
zum Verkauf. Der Fisch- und
Badeweiher hat eine Fläche
von fast 15000 Quadratmetern
und verfügt über ein 18757
Quadratmeter grosses Grund-
stück mit Bootssteg, einer
kleinen Fischerhütte und
Schopf. Der Wald rundherum
sorgt für viel Privatsphäre.
Doch bisher gibt es keineKauf-
interessenten.

Das Grundstück, dessen
Weiher in einer Naturschutz-
zone steht, gibt es jetzt statt für
850000 für 600000 Franken.
Laut Immobilienmakler André
E. Stirnimann gab es «bereits
mehrere Interessenten». Einer
davon war Pro Natura Luzern.
Samuel Ehrenbold, Fachmit-
arbeiter von Pro Natura Lu-
zern: «Der Preis war um Di-
mensionen zu hoch für uns»,
so Ehrenbold. Das Grundstück
gehört einer Familie, die eine
Fischerei betreibt. JAB

DAILLENS. Wegen
mehrerer Überfälle auf
Geldtransporter zieht die
Post Konsequenzen. Die
Situation sei dramatisch,
so Experten.

KONTROVERS Im Kanton
Waadt kam es in den vergange-
nen Monaten zu mehreren be-
waffneten Überfällen auf Geld-
transporter. Die Täter zündeten
die Fahrzeuge an, die Fahrer
wurden mit Waffen bedroht
und teils verletzt. Zuletztwurde
am2.Dezember einTransporter
der Post in Daillens überfallen.

Nun zieht das Unternehmen
Konsequenzen: Es führt keine
Geldtransporte nach Daillens
mehrdurch.DerVersicherungs-
schutz an diesem Standort sei
aufgehoben worden, so die
Post. Das habe Konsequenzen
auf die Geldversorgung in der
Westschweiz:Diese sei «teilwei-
se beeinträchtigt». Einige Geld-
automaten würden nicht ein-
wandfrei funktionieren.

Die Post forderte, dass «alle
beteiligten Akteure ihre Verant-
wortung wahrnehmen, damit
der sichere Transport vonWert-
sachenauch inderWestschweiz
wieder möglich wird.» Zur Ver-

Postmuss Geldtransporte stoppen –
«Überfälle erinnern anWildenWesten»

sorgung der Bevölkerung habe
die Post Alternativpläne entwi-
ckelt.AlainHofer, stellvertreten-
der Generalsekretär der Konfe-
renz der Kantonalen Justiz- und

Polizeidirektoren (KKJPD), sagt,
solche Überfälle habe es bisher
noch nicht gegeben. «Das Aus-
massdieserÜberfälle istdrama-
tisch und bisher unerreicht,

Dieser Weiher bei Emmen LU wird für 600000 Franken angeboten. STIRNIMANN IMMOBILIEN AG

Die Täter zündeten die Geldtransporter nach den Überfällen an. KEY

auch was den Einsatz von Ge-
walt angeht.» Schaue man sich
die Fotos der Überfälle an, «er-
innert das an den Wilden Wes-
ten».

Die KKJPD unterstütze die
Forderung nach einer Locke-
rung des Nachtfahrverbots.
Dann könnten auch in der
Nacht schwere, gepanzerte
Geldtransporter eingesetztwer-
denundnicht nur Lieferwagen.
Man könne zwar argumentie-
ren, dass dann auch die Täter
aufrüsten, so Hofer. «Anderer-
seits hat diese Massnahme in
Frankreich offenbar Wirkung
gezeigt. RKN/EHS


